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BUCHBESPRECHUNG

F ib i g e r , M., & H a c k e r , H. (1990): Systematic List of the Noctuidae
of Europe. — Esperiana, Buchreihe zur Lepidopterologie, 2: 1—109. 
Schwanfeld (Delta Druck und Verlag Heinz Peks), ISBN 3-9802644-1-6, 
DM 30,—. (Die Besprechung des ersten Bandes der Reihe erschien im 
Heft 3/1991, Bd. 12, der NeVA auf Seite 161.)

Vor 19 Jahren erschien  das "Systematische V erzeichnis der Noctuiden Europas" 
von F. H a r tig  und W. HEINICKE (1973: "Elenco sistem ático dei Nottuidi Europei. 
Systematisches V erzeichnis der Noctuiden Europas (Lepidoptera -  Noctuidae)” -  
Entomológica, Bari, 9: 187-214), in dem erstm als der Versuch unternom m en w ur­
de, alle europäischen Arten nach der damals ak tuellen  Systematik au fzu listen  
und den Lepidopterologen wie auch den Samm lern eine brauchbare Arbeits­
grundlage an die Hand zu geben. Nun liegt eine ak tuelle  Bearbeitung dieses 
Themas durch die als N octuidenspezialisten bestens bekannten Autoren M ichael 
FIBIGER und H erm ann HACKER vor, die als Band 2 der B uchreihe Esperiana 
ersch ienen  ist. Eine E inleitung in sieben Sprachen (Englisch, D eutsch, Franzö­
sisch, Spanisch. Italienisch. Schwedisch und Russisch) gew ährleistet in ternatio ­
nale V erständlichkeit. In Form einer Liste werden dann die G attungen und 
Arten der europäischen Noctuidae aufgeführt, zuw eilen m it w ichtigen Synony­
m en und m it zah lre ichen  A nm erkungen (in Englisch) zur Taxonomie und Fau- 
n istik  versehen. Ein L iteraturverzeichnis und zwei Indizes beschließen die Ar­
beit.

Ein gew isser U nsicherheitsfak tor im Umgang mit der Liste von HARTIG <L H e i- 
NICKE bestand im m er darin, daß sie -  ohne nähere K ennzeichnung -  e ine Reihe 
von Arten enthielt, die in Europa gar nicht nachgew iesen w aren, nach M einung 
von HARTIG aber Vorkommen könnten. In der Liste von FIBIGER «L HACKER sind 
37 Arten aus faun istischen  G ründen (weil nicht in Europa nachgew iesen) sowie 
18 w eitere Taxa aus taxonom ischen G ründen (weil sie sich als Synonyme oder 
Subspezies anderer Arten erw iesen) gestrichen; sie werden im Textteil jew eils 
in Fußnoten erw ähnt. Dagegen w erden nich t w eniger als 242 Arten neu fUr 
die europäische Fauna geführt, was vor allem  au f die in den letzten  beiden 
Jah rzehnten  im m er intensivere faunistische Forschung in Sudeuropa, zum Teil 
auch au f die Entdeckung neuer "kryptischer” Arten durch genitalm orphologische 
M erkm ale zurUckgeht. D er G esam tartenbestand ist somit nunm ehr a u f 1291 
angew achsen (bei HARTIG &. HEINICKE 1104) und w ird wohl noch in diesem 
Jahrhundert die 1300 Überschreiten.

Die ungeheure Arbeit, die in der D urchsicht der relevanten  L iteratur in allen 
europäischen Sprachen, der Erfassung und in zw eifelhaften  Fällen der kritischen  
Bewertung von Fundm eldungen liegt, kann nur der erm essen, der sich selbst 
einm al m it ähn lichen  Problemen beschäftigt hat. In H inblick au f diesen Arbeits­
aufw and ist es schade, daß die gew onnenen Erkenntnisse n ich t dazu genutzt 
wurden, V erbreitungsangaben -  und sei es auch nur in Tabellenform  -  zu b rin ­
gen. Das hätte den Inform ationsgehalt der Arbeit w esentlich  gehoben. Schließ­
lich liegen Faunen oder A rtenlisten Überwiegend jüngeren Datums ftlr alle 
Länder Nord- und West- und ftlr die m eisten Länder M ittel- und Sudeuropas 
vor, so daß w enigstens eine tabellarische Ü bersicht nach Regionen oder nach 
Ländern, etwa so w ie sie ScHINTLMEISTER (1982: "Verzeichnis der Notodontidae
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Europas und einiger angrenzender Gebiete" -  Nota lepid. 5: 194-206) fUr die 
Notodontidae zusam m engestellt hat. n icht a llzu  schw ierig zu erarbeiten  wäre, 
w enn auch bei taxonom isch k ritischen  Arten noch m anche Fragezeichen bleiben 
mtlssen. Die reichen faun istischen  Erfahrungen der beiden Autoren gerade im 
sudeuropäischen Raum w ären dabei von großem W ert gewesen.

FUr den rein faunistisch  oder ökologisch arbeitenden Lepidopterologen, besonders 
den N ichtnoctuidenkenner, mag die verw endete "neue" Systematik Anlaß fUr 
einen Stoßseufzer sein, zum al hier ein  Forschungsstand wiedergegeben wird, 
der in den komm enden Jahrzehnten  noch zahlreiche, un ter Umständen radikale 
Änderungen e rfah ren  w ird (wer seine Sammlung danach neu ordnen möchte, 
muß das bedenken). Die Autoren sind sich des ephem eren C harakters ihres 
System entwurfs auch durchaus bewußt, nehm en dies aber in Kauf, um die ak ­
tuelle Situation w iedergeben zu können. In den letzten Jahren erh ie lt die lange 
Z eit stagnierende höhere Systematik der Noctuiden näm lich entscheidende neue 
Impulse, wobei die konsequente Anwendung phylogenetischer Arbeitsmethoden 
bisher allerdings Überwiegend von am erikan ischen  und britischen Autoren aus­
ging. Daß die M ethoden der phylogenetischen oder der evolutionären Systematik 
n ich t ein fach  eine Modeströmung darstellen, sondern die einzige sichere Mög­
lichkeit sind, evolutionäre Prozesse zu rekonstru ieren , wird heute allgem ein 
anerkannt, auch w enn nich t alle  Taxonomen phylogenetisch arbeiten. Die typo- 
logische (phänetische) Schule, die auch von einigen Noctuidensystem atikern 
noch im m er vertreten  wird, bem üht sich neuerdings, G enera und Arten mög­
lichst stark aufzusp littern  (z. B. BECK 1991: "Taxonomische Ä nderungen bei den 
Noctuinae, C uculliinae und P lusiinae (Noctuidae, Lepidoptera)” -  Atalanta 22: 
175-232; Berio  1985: "Fauna d'Italia, Vol. XXII. Lepidoptera Noctuidae. I. Genera- 
litä H adeninae C uculliinae" -  Bologna (Calderini), XXIV + 970 S., 32 Taf.: DE 
FREINA 1983: "Revision der Hadena luteago (DENIS &. Sc h if f e r m ü LLER, 1775)-an- 
dalusica (STAUDINGER, 1859)-Gruppe nebst Beschreibung e iner neuen Art der 
G attung Hadena SCHRANK, 1802, aus Sardinien (Lepidoptera, Noctuidae. Hade­
ninae)" -  Spixiana 6: 45-59). Eine Erw eiterung unseres W issens Uber die Evo­
lution und die V erw andtschaftsverhältnisse der betreffenden Taxa ist hierm it 
leider kaum  verbunden, eher das Gegenteil.

Noch ist es nicht möglich, eine einigerm aßen begründete U nterfam ilien- und 
T ribuseinteilung zu erstellen, w eil die Noctuidae eine so große und dabei m or­
phologisch so einheitliche  Gruppe darstellen, daß nicht einm al völlig sichere 
Autapomorphien fUr die Fam ilie nachzuw eisen sind, so daß sich die phylogene­
tische Systematik zw angsläufig von den rangniedrigen Taxa (Untergattung, G at­
tung) aus nach oben arbeiten  muß. Die Anzahl neuer G attungskom binationen 
in der Liste von FlBIGER «L H a c k er  zeugt von dieser Situation. Der Benutzer 
wird bei der Suche nach einzelnen  Arten deshalb immer w ieder den Index zu 
Rate ziehen müssen.

Leider werden nicht alle  taxonom ischen Ä nderungen m it L iteraturhinw eisen 
oder Argumenten begründet, so daß der Leser Uber die Berechtigung vieler Än­
derungen (Arten m it neuer G attungskom bination, G attungen mit neuer U nter­
fam ilienkom bination) im unk laren  bleibt. Ein Beispiel: Die A ufnahm e der No- 
linae als N octuiden-U nterfam ilie in der V erwandtschaft der Sarrothripinae und 
Chloephorinae wird lediglich mit dem kurzen Satz kom m entiert: "Study has 
shown that Nolinae is" [recte: are] "a subfam ily of Noctuidae." Was der Leser 
n icht e rfäh rt ist, daß diese V erw andtschaft tatsächlich  recht gut begründet ist. 
Die Nolinae werden zw ar erst seit den achtziger Jahren zu den Noctuidae ge­
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stellt, doch geht dies bis au f Arbeiten von A. G. RICHARDS (1932: "Comparative 
skeletal morphology of the noctuid tympanum" — Entomol. Americ. 13: 1—43) 
und W. M. T. FORBES (1939: "The Lepidoptera of Barro Colorado Island, Panama" 
-  Bull. Mus. Comp. Zoul. 85: 95-322) zurück. Auch FRANCLEMONT (in FORBES 
1954: "Lepidoptera of New York and neighboring States. Part 3. Noctuidae” -  
Memoirs, Cornell Univ. Agric. Exp. Stat. 329: 1-433; I960: "Lepidoptera of New 
York and neighboring States. Part 4. Agaristidae through Nymphalidae including 
bu tterflies” -  Memoirs, Cornell Univ. Agric. Exp. Stat. 371: 1-188) faßte sie als 
von den Sarrothripinae abgeleitete Gruppe au f und in terp re tierte  jede Ä hnlich­
keit zu den L ithosiinae als Konvergenz. S. G. KlRlAKOFF (1958: "Recherches sur 
les Organes tym paniques des lepidopteres en rapport avec la Classification. XIV. 
Nolidae" -  Biol. Jaarboek 26: 69-75; 1963: "The tym panic struc tu res of the Lepi­
doptera and the taxonomy of the Order” -  J. Lepid. Soc. 17: 1-6) bestätigte ihre 
Position innerhalb  der Noctuidae durch M erkm ale des Tympanalorgans. I. J. 
KlTCHlNG (1984: ”A h istorical review of the higher C lassification of the Noctu­
idae (Lepidoptera)" -  Bull. Brit. Mus. (Nat. Hist.), Entomol. Ser., 49: 153-234) as­
soziierte sie in seinem  provisorischen Kladogramm m it den Sarrothrip inae und 
Chloephorinae. Diese L iteratur zur Systematik der Nolinae scheint m itteleuropäi­
schen Entomologen vielfach unbekannt geblieben zu sein, so etw a DE FREINA £  
W lTT (1987: "Die Bombyces und Sphinges der W estpalaearktis (insecta, Lepido­
ptera), Band 1” -  M ünchen, Ed. Forsch. Wiss.). die die Nolinae noch im m er als 
eigene Fam ilie und un ter den sogenannten "Spinnern” abhandelten.

Statusänderungen, w ie sie die Autoren in der E inleitung ankündigen ("einige 
U nterfam ilien  sollten den Status von Fam ilien bekommen; einige G enera sollten 
den Status von U nterfam ilien  bekommen, andere sollten zu U ntergattungen 
abgestuft w erden”), können natü rlich  erst dann vorgenom men werden, wenn 
eine gründliche phylogenetische Basis erarbeitet worden ist. Das gleiche gilt 
für die ohne unterm auernde Argumente vorgebrachte Behauptung: "Eine Anzahl 
von U nterfam ilien, die man heute als 'Noctuidae' fuhrt, gehören in W irklichkeit 
zu den Fam ilien Lym antriidae oder Arctiidae." Diese B em erkungen illu strieren  
aber gut den heutigen (Ubergangs-)Zustand der Noctuidensystem atik und die 
enorm en Probleme derer, die sie in e iner faunistisch  orien tierten  Arbeit darzu­
stellen  versuchen.

Insgesamt gesehen stellt diese Liste eine wertvolle, faun istisch  gründlich  recher­
ch ierte  und au f dem ak tuells ten  Stand befindliche G esam tübersicht der europäi­
schen N octuidenfauna dar, die auch außerhalb Europas a u f großes Interesse 
stoßen dürfte. Es wäre zu w ünschen, daß bei w eiter fortschreitender faunisti- 
scher Forschung regelm äßige N achträge oder Updates dieser Liste erscheinen, 
die dann vielle ich t auch deta illie rtere  V erbreitungsangaben en thalten  können.

A xel S te in er
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